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mit dem Eisen zu verbinden, ist größer, als sein Bestreben, mit dem

Wasserstoff verbunden zu bleiben; darum reißt er sich, sobald er mit
Eisen, besonders mit glühendem, in Berührung kommt, von dem

Wasserstoff los und verbindet sich mit dem Eisen zu einem neuen zu-
sammeugesetzten Körper, den wir Rost nennen.

In 112 Pfund Wasser sind nnr 12 Pfund Wasserstoff und 100

Pfund Sauerstoff enthalten. Der Vorrath der Erde an Sauerstoff
ist also sehr groß; denn er ist auch in der Luft, in Menschen, Thieren,
Pflanzen und Mineralien in großer Menge vorhanden. Wenn man
einen an der engen Oeffnung geschlossenen Glastrichtcr mit frischen

Blättern füllt und in's Wasser setzt, so steigen sofort Luftbläschen in
dem Trichter empor, welche reinen Sauerstoff enthaltend Auch der

Sauerstoff ist ein geruch- und farbloses Gas, wie die uns umgebende

Luft und hat ein heftiges Verlangen, sich mit brennbaren Körpern

zu vereinigen; sobald dieselben bis zu einem gewissen Grad erhitzt

sind, stürzt er sich auf sie, und indem er sich mit ihnen vcrcinsgt,

zwingt er die aufflammenden Körper, die bisherige Verbindung der

Stoffe, aus denen sie zusammengesetzt waren, aufzugeben. Taucht

man in ein mit Sauerstoff gefülltes Glas einen nur eben glim-
menden Span, so entflammt er augenblicklich und brennt mit der

größten Lebhaftigkeit auf; Kohle und dünne Stablstreifen, die an den

Enden glühend gemacht sind, verbrennen vollständig, indem sie mit
den herrlichsten Farben umhersprühcn.

Man trifft das Wasser selten ganz rein so an, daß es nur aus

Wasserstoff und Sauerstoff besteht. Am reinsten ist, wie schon oben

berührt, das Negenwasscr. Auch das Quellwaffer, das über festen,

unauflösbaren Steingrund fließt, ist ziemlich rein; aber die meisten

unterirdischen Bächlein lösen auf ihrem verborgenen Lauf verschiedene

Stoffe in sich aus, von denen einige, wenn sie in hinreichender Menge
im Wasser enthalten sind, gegen verschiedene Krankheiten eine heilende

Kraft haben und daher Heilquellen genannt werden.

Mittheilungen.
Bern. Lehrmittel ko m m is si on vom 7. Dezember.
1. In Betreff der 3 Rechnnngsheftc für die Oberklasse wurden

sämmtliche Anträge der Synodalkommission, welche dieselben in ihrer
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Sitzung vom 25. Nov. mit Zuziehung der Redaktion berathen hatte,

angenommen und dann das Mannskript der Tit. Erziehungsdirektion

zum Druck übermittelt, so daß die Hefte sammt Schlüssel wohl, etwa

bis Ende Januars zu sofortigem Gebrauche noch in diesem Winter
werden fertig gedruckt werden können.

2. Ans den Wunsch der Tit. Erzichnngsdirektion wurde ein

Verzeichnis^ derjenigen Lehrmittel und Gegenstände, die in den Schulen
des Kantons Bern gebraucht werden, angefertigt, die eventuell an die

große Weltansstellung des Jahres 1337 nach Paris zu schicken wären.
3. Nachdem die Gesangssektion mit Beiziehung von Herrn Se-

minarlehrer Weber in besonderer Sitzung besprochen, was für Lehr-
Mittel für den Gcsangnntcrricht auf Grundlage des Untcrrichtsplanes
zu erstellen wären, ist nun nach erfolgtcm Bericht und Diskussion
darüber folgender Plan angenommen und beschlossen worden,
denselben der Tit. Erzichnngsdirektion zur Genehmigung vorzulegen
und zugleich dieselbe anzugehen, Herrn Weber mit der Bearbeitung
des Ganzen in dem Sinn zu betrauen, daß er in Verbindung mit
der Gesanzssektion, respektive der Lchrmittelkommission selbst, die de-

stnitive Redaktion zu weiterer Vorlage vorbereite:

Plan zu einem Gesanglehrmittel für die Primär-
schule.

Uebersicht. Drei Uebung s bûcher für jede Schnlstnfe, das

erste nur für das 3. Schuljahr, Alles in die Hand der Schüler,
eventuell ein T a b el l en w er k, was noch unbestimmt gelassen, und

eine Gebrauchsanweisung für den Lehrer.

Einrichtung. Die Uebnngshcfte sollen Uebungen und Lieder

enthalten. Zuerst kommen die Uebungen, bei welchen ans die
Lieder verwiesen wird, dann die Lieder, und endlich werden noch

am Schluß jedes Heftes die melodischen und rhythmischen Grundformen
zu sogenannten täglichen Uebungen zusammengestellt.

U m f a n g.

Das 1. Uebung s buch soll die nothwendigen Uebungen und
Lieder ans 3 Linien geschrieben im einstimmigen Satze enthalten und

zwar 24 Lieder und z» jedem Liede 2 Uebungen mit Text und 8 bis
1V Uebungen ohne Text. Format wie die Ncchnungshcfle, 24 Seiten

ans l'/z Bogen.
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Das 2. Uebnngsbuch soll Uebungen und Lieder im Umfang
des füuflinigen Systems mit dem Hauptton auf der ersten Linie in
zweistimmigem Satze enthalten, und zwar 40 Lieder, zu jedem Liede

3 zweistimmige rhythmisch-melodische Uebungen und überdieß noch ab-

schnittsweise die nöthigen melodischen und rhythmischen Uebungen.

Format des Lesebuchs ans 5 Bogen.
^ Das 3. Uebung s buch soll enthalten die Uebungen in Lieder

für's Transponiren und die zufälligen Töne und zwar n) Bezeichnung
des Haupttonsitzes dnrch einen Custos, d) durch Schlüssel und Vor-
zeichnung. Die Uelungen und Lieder sind dreistimmig, sollen aber

auch zweistimmig gesungen werden können. Anzahl von 50 bis 00

Liedern, zu jedem Liede gehören 3 dreistimmige und erforderliche übrigen
Uebungen. Umfang 7 Bogen im Format des Lesebuchs.

Obligatorische Lieder.
Eine Anzahl Lieder sollen in allen Schulen auswendig gelernt

und dieselben mit einem Sternchen bezeichnet werden.

Titel.
Gesangbuch für die erste (zweite, dritte) Stufe der Primärschulen

des Kantons Bern.
Geb r a ucks a nlcitu ng.
Dieselbe soll den Singstoff nicht enthalten, dagegen aber die

Nummer der Lieder und Uebungen, auf die sie hinweist, mit Winken
im Methodischen für den Lehrer.

Berichtigung, Auf Seite 35g der letzten Nummer bitten wir statt der sinn-
störenden Ausdrucke „Sängerheste" und „Musikhefte zu lesen: Sàngerfifte und

Musikfeste, und dann ferner zu korrigiern Rhythmus statt „Rhytmus."

Rechnungsabschluß
über die eingelangten Gaben für die brand- und wasserbefchädig-

ten Lehrer von Oberhofen und Meyersmaad.
Das Einnehmen beträgt Fr. 304. 30.

Das Ausgeben (Frankatur Inbegriffe») Fr. 304. 30.

Die einzelnen Gaben finden sich in den frühern Nummern dieses

Blattes aufgezeichnet. Die von Hr. Licchti abgelegte Rechnung ist

von der Kreissynode passirt worden. Indem wir schließlich noch ein-

mal unsern wärmsten Dank aussprcchen, zeichnen

Namens der Kreissynode Thun,
der Vorstand.

Verantwortliche Redaktion: D. Dach, in Steffisburg.
Druck und Expedition: Aler. Fischer, in Bern.
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